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Mainz, 30. September 2019 
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Demokratische Mitsprache von Versicherten 

und Arbeitgebern muss zum Wohle der 

Patienten erhalten bleiben 

Außerordentliche Mitgliederversammlung des GKV-

Spitzenverbandes  

Verwaltungsratsvorsitzender Rainer Lunk und Verwaltungsrat Winfried Burger 

nahmen als Delegierte der IKK Südwest am 26. September 2019 an der 

Außerordentlichen Mitgliederversammlung des GKV-Spitzenverbandes teil, um 

sich gemeinsam mit den Vertretern der Arbeitnehmer und Arbeitgeber aller 

Krankenkassen gegen die laufenden Gesetzgebungsverfahren des 

Bundesgesundheitsministeriums zu positionieren, die Eingriffe in die 

Selbstverwaltung vorsehen. Auch Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 

stellte sich der Diskussion mit den anwesenden Delegierten. 

Konkreter Anlass der Außerordentlichen Mitgliederversammlung waren die Entwürfe 

zum „Faire-Kassenwahl-Gesetz“ und zum „MDK-Reformgesetz“, in welchen eine 

Abschaffung der bisherigen Organisation der sozialen Selbstverwaltung im 

Verwaltungsrat des GKV-Spitzenverbandes und im Medizinischen Dienst der 

Krankenversicherung beabsichtigt wird. Dazu erklärten die Delegierten der 

Mitgliederversammlung des GKV-Spitzenverbandes: 

„Die Delegierten der außerordentlichen Mitgliederversammlung des GKV-

Spitzenverbandes lehnen die aktuellen Pläne ab, die soziale Selbstverwaltung aus 

dem Verwaltungsrat im GKV-Spitzenverband und der Medizinischen Dienste zu 

drängen. Die Zukunft der sozialen Mitbestimmung in der deutschen 

Presseinformation 



  

Gesundheitsversorgung darf nicht aufs Spiel gesetzt werden“, heißt es in der aktuellen 

Pressemitteilung des GKV-Spitzenverbandes. 

Die Verwaltungsratsvorsitzenden der IKK Südwest Rainer Lunk und Ralf 

Reinstädtler positionierten sich bereits häufig in der Vergangenheit für das 

ehrenamtliche Engagement in der Gesundheitsversorgung und plädieren 

weiterhin für eine solidarische Struktur:  

 

„Die Selbstverwaltung der solidarischen Krankenversicherung muss gestärkt statt 

eingeschränkt werden. Dies ist eine erklärte Absicht im Koalitionsvertrag der 

Bundesregierung. Ein Verwaltungsrat ohne ehrenamtliche Selbstverwaltung ist für uns 

undenkbar. Die Selbstverwaltung kümmert sich um ausgewogene Entscheidungen im 

Sinne der Versicherten und Beitragszahler – unabhängig von politischen 

Konstellationen. Wir benötigen keine Entmachtungsversuche der Selbstverwaltung, 

sondern die notwendige Finanz-Reform muss ohne diesen Stolperstein umgesetzt 

werden. Anstelle politischer Machtfragen gehört die gute medizinische, pflegerische 

und therapeutische Patientenversorgung in den Mittelpunkt.“ 

 

Die IKK Südwest 

Aktuell betreut die IKK Südwest mehr als 640.000 Versicherte und über 90.000 

Betriebe in Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland. Versicherte und Interessenten 

können auf eine persönliche Betreuung in unseren 21 Kundencentern in der Region 

vertrauen. Darüber hinaus ist die IKK Südwest an sieben Tagen in der Woche rund um 

die Uhr über die kostenfreie IKK Service-Hotline 0800/0 119 119 oder www.ikk-

suedwest.de zu erreichen. 
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